
 

Ankunft an der Universität und Wohnen 

In Hualien wurden wir Austauschstudierenden von freiwilligen Studierenden der NDHU 
abgeholt und zur Universität gebracht. Diese liegt etwa 30 Minuten außerhalb von Hualien City 
inmitten von Reisfeldern, Bergen und Flüssen – landschaftlich wirklich traumhaft schön. 

Die ersten Tage waren organisatorisch etwas chaotisch, aber durch die Hilfsbereitschaft der 
Freiwilligen und die Tatsache, dass alle Austauschstudierenden in der gleichen Situation waren, 
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Als Teil meines Masterstudiums Sustainability Economics and Management an der Universität 
Oldenburg habe ich von September 2024 bis Juni 2025 an der National Dong Hwa University 
(NDHU) in Taiwan studiert. Um anderen interessierten Studierenden einen Überblick zu geben 
und  ihnen  bei  ihrer  Entscheidung  zu  helfen,  möchte  ich  im  Folgenden  auf  einige  wichtige 
Punkte eingehen. 

Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasthochschule) 

Anfang November 2023 habe ich mich relativ spontan mit allen nötigen Dokumenten für den 
Auslandsaufenthalt beworben. Kurz vor Weihnachten kam dann bereits die Zusage von der 
Gasthochschule. Als Teil der Vorbereitung musste ich unter anderem einen Englisch-Sprachtest 
absolvieren, der aber ganz unkompliziert an der Universität in Oldenburg durchgeführt werden 
konnte. 

Nach der Zusage ging es dann an die Organisation der nötigen Dokumente: Dazu gehören das 
Visum,  ein  Gesundheitszeugnis  (Health  Certificate),  ein  Finanzierungsnachweis  und  einige 
Unterlagen für die Uni in Taiwan. Besonders hilfreich war es, rechtzeitig einen internationalen 
Führerschein zu beantragen, da Roller in Taiwan ein beliebtes Verkehrsmittel sind – das würde 
ich auf jeden Fall allen empfehlen, die planen, länger zu bleiben. 

Anreise 

Anfang September bin ich dann von Amsterdam über Shanghai nach Taiwan geflogen. Die erste 
Nacht habe ich in Taipei in einem Hostel verbracht. Am nächsten Morgen bin ich mit dem Zug 
an  die  Ostküste  nach  Hualien  gefahren  –  die  Fahrt  dauert  etwa  drei  Stunden  und  führt 
größtenteils direkt an der Küste entlang. Beim ersten Mal habe ich das leider verschlafen, aber 
die beeindruckende Aussicht konnte ich zum Glück im Laufe des Semesters noch nachholen. 



habe ich schnell Anschluss gefunden. Am Abend haben wir Matratzen, Bettwäsche und andere 
Kleinigkeiten für das Wohnheimzimmer gekauft. 

Ich habe im Studentenwohnheim auf dem Campus gewohnt. Die Zimmer sind entweder Zwei- 
oder Vierbettzimmer. Als Masterstudentin hatte ich das Glück, mein Zimmer nur mit einer 
taiwanesischen Studentin zu teilen. Die Wohnheimkosten liegen bei ca. 300 € für das gesamte 
Semester, was im Vergleich zu Deutschland sehr günstig ist. 

Da der Campus sehr groß ist, haben wir uns am zweiten Tag direkt Fahrräder gekauft. Das 
erleichtert den Alltag enorm, da die nächsten Restaurants, Cafés, Supermärkte und der Bahnhof 
in Zhixue nur etwa 5-10 Minuten mit dem Fahrrad entfernt liegen. Wer länger bleibt, dem würde 
ich zusätzlich empfehlen, einen Roller zu mieten oder sogar zu kaufen – vor allem für Ausflüge 
oder, wenn man öfter in die Stadt Hualien fahren möchte. 

Studium und Kurse an der NDHU 

Da ich alle Pflichtkurse für mein Masterstudium bereits abgeschlossen hatte, musste ich nur die 
Bedingungen der Universität in Taiwan erfüllen. Das bedeutete, pro Semester mindestens einen 
Chinesischkurs und einen Kurs aus meinem Fachbereich zu belegen. 

Die Kurse an der NDHU sind meiner Meinung nach einfacher als in Deutschland, allerdings 
auch zeitaufwändiger. Es gibt regelmäßige Hausaufgaben, Gruppenprojekte, Präsentationen, 
Zwischen- und Abschlussprüfungen. Besonders gut gefallen hat mir der Chinesischkurs, da ich 
dadurch im Alltag schnell Fortschritte machen konnte und die Sprache direkt vor Ort anwenden 
konnte. 

Die Atmosphäre im Studium war insgesamt sehr angenehm. Die Gruppen sind klein, die 
Dozierenden sind hilfsbereit, und der Austausch mit Studierenden aus Taiwan, Südostasien und 
anderen Teilen der Welt war sehr bereichernd. 

Freizeit, Alltag und Leben vor Ort 

Das Leben in Taiwan ist insgesamt sehr entspannt und unkompliziert. Durch die günstigen 
Preise für Essen gehen wir fast täglich auswärts essen – egal ob traditionelle taiwanesische 
Küche, Streetfood, Bubble Tea oder internationale Restaurants, die Auswahl ist riesig. 

Auf dem Campus selbst gibt es ebenfalls einige Restaurants, Cafés, Supermärkte sowie 
zahlreiche Freizeitangebote. Die Universität bietet verschiedene Sportclubs an, z. B. Kickboxen, 



oder Schwimmen. Es gibt zwei Fitnessstudios auf dem Campus, Basketball- und 
Volleyballfelder sowie Tennisplätze, die kostenlos genutzt werden können. 

In der Freizeit haben wir oft gemeinsam Ausflüge unternommen – sei es zum Strand, in den 
nahegelegenen Taroko Nationalpark oder in andere Teile Taiwans. Besonders die Natur an der 
Ostküste ist beeindruckend: Berge, Wasserfälle, heiße Quellen und endlose Strände – für 
Naturliebhaber ein absolutes Highlight. 

Außerdem habe ich gemeinsam mit anderen Austauschstudierenden auch Reisen innerhalb 
Asiens unternommen, beispielsweise nach Vietnam oder auf die Philippinen. Durch die 
günstige Lage und die Semesterferien lässt sich das gut einplanen. 

Persönliche Erfahrungen und Fazit 

Mein Auslandsjahr in Taiwan war eine der besten Entscheidungen meines Studiums. Die 
Offenheit und Freundlichkeit der Menschen, die spannende Kultur, die wunderschöne Natur 
und die kulinarische Vielfalt haben meine Zeit dort unvergesslich gemacht. 

Natürlich gab es auch herausfordernde Momente – sei es die Sprachbarriere, kulturelle 
Unterschiede oder Heimweh. Doch gerade diese Erfahrungen haben mich persönlich wachsen 
lassen. Ich bin selbstständiger geworden, habe neue Perspektiven kennengelernt und viele enge 
Freundschaften geschlossen. 

Besonders positiv überrascht hat mich, wie sicher man sich in Taiwan fühlt – auch nachts oder 
allein unterwegs. Zudem sind die Lebenshaltungskosten im Vergleich zu Europa sehr niedrig, 
was das Leben vor Ort angenehm macht. 

Ich kann jedem, der die Chance hat, ein Auslandssemester oder -jahr an der NDHU in Taiwan 
nur empfehlen. Es lohnt sich, offen für Neues zu sein und die einmalige Gelegenheit zu nutzen, 
in eine völlig andere Kultur einzutauchen.  
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